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THUN Die Frutiger AG erwirtschaftete letztes Jahr einen
Rekordumsatz von 835Millionen Franken. Trotz des starken
Wachstums sei die Bilanz des Thuner Familienunternehmens
weiterhin sehr stabil, sagte CEO Thomas Frutiger am jährlichen
Kundenanlass. Gastredner war Nahostexperte Ulrich Tilgner.

Das letztjährige Jubiläumsjahr, in
dem die Thuner Frutiger-Gruppe
ihr 145-jähriges Bestehen feiern
konnte, sollte auch zu einem Re-
kordjahr werden. «Wir konnten
erstmals die Grenze von 800
Millionen Franken Umsatz über-
schreiten», sagte Thomas Fruti-
ger, Delegierter des Verwaltungs-
rates, anlässlich des Kunden-
anlasses im KKThun. Konkret
warenes835Millionenunddamit
57MillionenFrankenmehr als im
Vorjahr. Trotz dieses starken
Wachstums weise das Thuner Fa-
milienunternehmen, das keine
Gewinnzahlen publiziert, weiter-
hin eine sehr solide Bilanz aus.

Mit Abkühlung zu rechnen
AuchdieGewinnmarge,welche in
der Baubranche traditionsgemäss
zwischen 3 und 4Prozent beträgt,
sei stabil, ergänzte Luc Frutiger,
wie seinCousinThomas ebenfalls
Delegierter desVerwaltungsrates,
auf Nachfrage. «Bei dieser gerin-
gen Marge besteht jedoch kein
grosser Spielraum»,meinteFruti-
ger. Zwar sei man gut ins neue
Jahr gestartet, doch angesichts
der Aufhebung der Eurogrenze
und der schwachen Konjunktur-
entwicklung sei mit einer Abküh-
lung zu rechnen. Der starke Fran-
ken betreffe die Frutiger-Gruppe,
die mit ihren 2500 Mitarbeitern
fast ausschliesslich inderSchweiz
tätig ist, zwar nicht unmittelbar.

«Aber die gesamte Wirtschaft
leidet darunter, was sich auch auf
die Bautätigkeit auswirken wird»,
sagte Frutiger. Eine weitere Unsi-
cherheit sei die Erbschaftssteuer-
initiative, die im Falle einer An-
nahme durch das Volk nach An-
sichtFrutigers fürvieleFirmenzu
«einem echten Problemwürde».
Letztes Jahr konnte die Fruti-

ger-Gruppe mit dem Gotthard-
Basistunnel das bisher grösste
Projekt in ihrer langen Firmen-
geschichte abschliessen. «Wäh-
rend zwölf Jahren waren wir am
Bau beteiligt und konnten den
270-Millionen-Auftrag termin-
gerecht abschliessen», erzählte
Thomas Frutiger den rund 600
anwesenden Gästen. In rund ei-

nem Jahr soll der Gotthard-Ba-
sistunnel, der insgesamt 12Milli-
arden Franken kosten wird, ein-
geweiht werden. Pro Tag werden
dann 300 Züge durch den mit 57
Kilometern längsten Eisenbahn-
tunnel derWelt fahren.

Tilgner als Gastredner
Gastredner am diesjährigen Fru-
tiger-Apéro war Nahostkorre-
spondent Ulrich Tilgner. Er ver-
suchte, etwas Licht in die chaoti-
schen Verhältnisse des Nahen
undMittlerenOstens zu bringen.
«Das Ende des IS wird kommen,
aber nicht so schnell», meinte
Tilgner. Den Zulauf zu den extre-
men Islamisten habe der Westen
zu einem grossen Teil selber zu
verantworten. «Mit jedem getö-
teten Beduinen gewinnt der IS
neue Kämpfer», so Tilgner. Die
bisher 3100 geflogenen Luftan-
griffe der westlichen Länder, die
viele zivile Opfer gefordert hät-
ten, seien deshalb eher kontra-
produktiv gewesen. «Eigentlich
bräuchte es den Einsatz von Bo-
dentruppen», meinte Tilgner.
Aber die USA würden sich vor
den hohen Kosten und eigenen
Kriegsopfern fürchten.
Auch beim Konflikt mit dem

IransiehtTilgner trotzdesgetrof-
fenenAbkommens fürdienächste
Zeit keine Lösung. Eine solche sei
für eine Stabilität in der Region
aber extrem wichtig. Seine Er-
kenntnis aus seiner 30-jährigen
Tätigkeit fasst Tilgner so zu-
sammen: «Frieden wird es nur
durchwirtschaftlichesWachstum
geben und nicht durch westliche
Politik.» Roland Drenkelforth

Frutiger AGmit Rekordjahr

Ulrich Tilgner: «Luftangriffe gegen
den IS sindeher kontraproduktiv.»zvg

THUN Die Casino Kursaal
ThunAG ist definitiv Geschich-
te. Vorgesternwurde sie auf-
gelöst. Das Liquiditätsschluss-
ergebnis wird den Aktionären
ausbezahlt. Und das lohnt sich:
Eine Aktie hat nun siebenmal
so vielWert wie ursprünglich.

2,812 Millionen Franken bleiben
nach Abschluss der Liquidation
der Casino Kursaal Thun AG üb-
rig. Damit hat die Aktie, welche
ursprünglich den Nominalwert
von 500 Franken hatte, nun nach
Abzügen einen Wert von 2459
Franken. Einstimmig genehmig-
tenvorgesternAbend imRathaus
Thun die etwas mehr als 30 an-
wesenden Aktionäre nach Ge-
nehmigung des Schlussberichtes
und der Schlussbilanz vom letz-
tenJahrdas daraus resultierende
Liquiditätsschlussergebnis ein-
stimmig.

Bewegte Geschichte
Urs Berger, Präsident des Ver-
waltungsrates der Gesellschaft,
liess zu Beginn der Versammlung
die bewegte Geschichte des ehe-
maligen Kursaales und des dar-
aus entstandenen Casinos Revue
passieren. «Bis in die Siebziger-
jahre waren die Tanzveranstal-
tungen im Kursaal äusserst be-
liebt. Doch dann flaute dasGanze
ab», sagteBerger zudenAnfangs-
zeiten der imVolksmund «Küru»
genannten Institution. Erfolg-
reich war das Casino erst wieder
ab 1993, als die attraktiven Geld-
spielautomaten Einzug hielten.
«Da lief etwas, pro Tag kamen bis
zu 500 Leute ins Casino, und es
gab rund 40 Arbeitsplätze», erin-
nerte sich Urs Berger gegenüber
dieser Zeitung. Doch den Strich
durch die erfolgreiche Spielzeit
machte 2002 der Bundesent-
scheid, indem im Casino Thun

fortan nur noch mit unattrakti-
ven Geschicklichkeitsautomaten
gespielt werden durfte. Schliess-
lich musste die Notbremse gezo-
gen werden, und die Stadt Thun
kaufte 2012 die 4500 Quadrat-
meter grosse Casinoparzelle, in-
klusive der Gebäude (wir berich-
teten).

Ungewisse Zukunft
Nach wie vor ist ungewiss, was
dereinst auf dem Casinogelände

entstehen soll. «Für uns ist das
Areal besonders wertvoll. Des-
halb wollen wir nicht leichtfertig
etwas planen, sondern es der-
einst optimal in die Stadtent-
wicklungeinfliessen lassen», sag-
te Stadtpräsident Raphael Lanz
gegenüber dieser Zeitung. «Mög-
lich ist allerdings nach wie vor,
das Casinogebäude beim Amt für
Stadtliegenschaften zu mieten»,
ergänzte Lanz.

Heinz Schürch

Zumindest «Aktienspiel»
war lohnenswert

Wer in Zukunft auf dieser Treppe in Richtung des früheren Casinos
geht, ist zurzeit noch offen. Gabriel Berger

OBERDIESSBACH Am 13.Mai
findet zum zweitenMal der
«Wolfassist Kids Day» statt –
ein Fussballnachmittag für
Mädchen und Jungen. Die
Anmeldefrist läuft.

Im letzten Jahr wurde der
«Wolfassist Kids Day» in Ober-
diessbach erstmals durchgeführt
–mit knapp achtzig Kindern. Or-
ganisiert wird auch die diesjähri-
ge Ausgabe am 13.Mai auf der
Sportanlage Leimen vom ehema-
ligenNationalspieler StefanWolf
und von seiner FirmaWolfassist.
Diese ist spezialisiert auf Sport-
events. FürdenFussballnachmit-
tag können sich Mädchen und
Jungen der Jahrgänge 2003 bis
2009 anmelden. Sie erhalten ein
Starterpaket (Fussballtrikot,
Trinkflasche, Imbissbon, Extras)
und werden für das Fussballtur-
nier in Teams eingeteilt. Die FC-
Thun-Spieler Dennis Hediger
und Thomas Reinmann besu-
chen den Kids Day und stellen
sich für Autogramme und Fotos
zur Verfügung. Teilnehmen kön-
nen auch Kinder, die nicht in ei-
nem Verein Fussball spielen.
Weiter ist eine Ball-Speedanlage
vor Ort aufgestellt, mit der alle
Besucher ihre Schussgenauigkeit
und Schussstärke unter Beweis
stellen können. Anmeldeschluss
für denKids Day ist am 3.Mai. pd

Weitere Infos sowie das Anmelde-
formular unter www.kids-day.ch.

Fussballtag
für Jungs und
Mädchen

KKTHUN

Angriff auf die
Lachmuskeln
Warum kannmanmit Kleider-
bügeln keine Kleider bügeln?
Warum sind Schneemänner im-
mer nackt, obwohl es gar keine
Schneefrauen gibt?Warum kau-
fen Frauen, die alles haben, Din-
ge, die niemand braucht? In sei-
nem neuen Programm «XXL»
stellt Rolf Schmid diese Fragen,
um sie gleich selbst zu beantwor-
ten. Nach demErfolgsprogramm
«Absolut Rolf» ist auch sein
neuster Streich keine runde Sa-
che, sondern ein Abendmit
Ecken und Kanten und vor allem
einer XXL-Portion Pointen. Rolf
Schmid tritt am Freitag, 1.Mai,
um 20 Uhr imKKThun auf. pd

THUN

Balladero in der
Brügglibar
Der Slowene Balladero alias Do-
minik Bagola tritt am Freitag,
1.Mai, um 21 Uhr in der Brüggli-
bar auf. Er sei «bekannt wie ein
bunterHund, seit am22.Februar
2012 sein Album ‹Club Deuce›
veröffentlicht wurde», heisst es
in derMedienmitteilung der Or-
ganisatoren. An diesen Erfolg
möchte Balladero nun auch auf
internationaler Ebene anknüp-
fen und den Schritt auf die Büh-
nen Deutschlands, Österreichs,
der Schweiz und Grossbritan-
niens wagen. mgt

www.balladero.com

InKürze
GOLDIWIL

Basar-Erlös für
Madagaskar
AmSamstag, 2.Mai, lädt die
KirchgemeindeGoldiwil-
Schwendibach zu ihrem
jährlichen Basar ein. Ab 10Uhr
beginnt der Verkauf im und
umdasKirchgemeindehaus.
Um 11Uhr sind Jung undAlt in
der Kirche zum gemeinsamen
«Fiiremit deChliine» eingeladen.
Ab 11.15Uhrwird dasMittagessen
serviert. Neben den Angeboten
für Kinder und Jugendliche gibt
es auch einenWettbewerb. Der
Erlös des Basars geht an denVer-
ein FokusMadagaskar. mgt

KONZERT IN THUN

Von Liebe und
Lausbubenstreichen
Zum2.Mal veranstaltet der Can-
tus Regio ein Apérokonzert. Dies-
mal präsentiert er Liebe und
Lausbubenstreiche. Die lyrisch-
schwelgenden Lieder vonHans
Huber sind ein Zeitdokument des
ausgehenden 19.Jahrhunderts.
Ebenso lang erheitern «Max und
Moritz» Alt und Jung. Heinrich
Sutermeister hatWilhelmBuschs
Lausbubengeschichten 1954 ver-
tont. Beide Chorwerkewerden
amKlavier zu vierHänden be-
gleitet. Dazwischen ertönen «Till
Eulenspiegels lustige Streiche»
vonRichard Strauss in der Fas-
sung für Klavier zu vierHänden.
Das Konzert imKirchgemeinde-
haus an der Frutigenstrasse be-
ginnt am2.Mai um 17Uhr. pd
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